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SC  MN Datıerung angegeben wırd Der Abbildungsteil ist reich und mıt den zahlreichen
Detaıls sechr instruktiv. Dıie Farbtafeln sınd ausgezeichnet.

[Der Band erweckt den Wunsch ach möglıchst vielen derart hervorragenden Monographien
über dıe nkmäler vergleichbaren Ranges.
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Innerhalb der Reıihe kleinerer eıträge 7117 armeniıschen Architektur, dıe Alpago-Novello
ın Zusammenarbeit mıt der Akademıie der Wiıssenschaften der Armenischen SSR herausgıbt,
hat sıch mıiıt diıesen beıden Heften ıne Unterabteilung konstitulert, dıe Jeweıls einıge kürzere
Aufsätze vorlegt. Band dieser Fonti nthält ıne kurze Abhandlung VonNn Zarıan »L ’Uniıiversıita
dı Glazor«, dıe einen Überblick über dıe Bedeutung der unter diıesem Namen lıterarısch über-
lıeferten Schule g1bt, dıe bısherigen Schwierigkeiten ihrer Lokalısıerung infolge der verwirrenden

VON ÖOrtsnamen, dıe als ıhr Sı1ıt7 genannt wurden, aufzeigt und knapp über ıne archäologische
Untersuchung in ana 1m Jahre 970 orlentiert, dıe den inschriftliıchen Nachweis der Identıität
VO:  ; Tanat und Gladzor erbrachte. Der kurze, nıcht iıllustrierte Vorbericht äaßt erkennen,
welche Identifikationsprobleme bestehen, dıe NUT UrC. glückliche Spatenfunde gelöst werden
können. Dem schlıeßt sıch ıne Vorlage vVvO  ; Manucılarıan »La basılıka Erızavank ad
Artzvanık«, eiıner Basılıka des Jh.s, dıe 1m und restauriıert wurde. Wıe der Autor
selbst betont, sınd dıe Eınzelheiten der Baugeschichte der 1UT als Ruine erhaltenen Kırche och

klären. Es olg VO Barkhoudarıan eın »Elenco deglı archıtett1ı armen1ı medievalı conoscıutı
VII-XVI ıne Liste der namentlıch überlieferten Baumeiıster un ıhrer Werke Anschlıeßend
wırd iıne 903 erschiıenene Geschichte un! Beschreibung »La chıesa dı Gregori10 deglı
Armen1ı LIVOornO« nachgedruckt un: werden kurze Notizen VO! 1 omasellı ber »La
chıesa dı Santa Marıa de Armeniis Matera« wiedergegeben, ıne Höhlenkırche hohen, ber
nıcht definıerten Alters.

Band bringt ein1ıge interessantere Beıträge, anfangs den leider sechr kurzen Vorbericht
VO!  —_ Manutcharyan »Una chiıesa ecentamente SCoOperla nella regıone dı Thalın
In rmen1a RSS« EKs handelt sıch dıe Kırche VO  —_ Aragadz, den altesten Bau dıeses Iyps,
der bıslang festgestellt wurde und der och großen Teılen ste anach ze1igt Zarian
urz dıe Entdeckung eiıner einschiffigen Kırche des der Jh.s beı der Hrıpsiıme-Kirche
In Edschmiadzın Am umfangreichsten ist der Beıtrag VON H. Di Sırunı »Le VIeE
penetrazıone aImena nell’archıtettura della provinces iıne ebenso eindringliche Wıe
überzeugende Darstellung der der armeniıschen Exulanten un: der Eiınschmelzung ıhrer
Anregungen In dıe rumänısche Kunst, insbesondere der Valache1 Karapetjan behandelt
»L e raffigurazion1 scultoree dı Gandzasar«, eiıner 240 geweıhten Klosterkıirche. Den Abschluß
bıldet dıe Untersuchung Kouym]Jı1an » Iraccıe storıche della Basılıca dı Ererouk«.

Die beiıden vorlıegenden Hefte lassen das Unternehmen wäarmstens begrüßen, bringen S1IE
doch großenteıls wichtige Informatıonen, hne den generellen Anspruch erheben, mehr als
wichtige Nachrıichten Un bekanntzumachen.
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